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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 11. Mai, 11 Uhr,

Baugebiet Hornbach Freiham, Bodenseestraße

Bürgermeister Hep Monatzeder und Kommunalreferentin Gabriele Friede-
rich sprechen Grußworte beim Spatenstich des neuen Bau- und Garten-
marktes der Hornbach-Baumarkt-AG. Nach der Genehmigung für den Bau
eines Hornbach-Bau- und Gartenmarktes im November letzten Jahres
beginnen jetzt die Arbeiten am neuen Projekt in Freiham. Im Dezember
2005 eröffnete das Unternehmen einen Markt in Fröttmaning, im Norden
von München. In Freiham sicherte sich Hornbach nun einen weiteren at-
traktiven Standort in der bayerischen Metropole. In den kommenden Jah-
ren soll Freiham zu einem neuen Stadtteil im Westen der Landeshaupt-
stadt werden. Wie schon in Fröttmaning wird Hornbach auch in Freiham
einen Bau- und Gartenmarkt des neuesten Typs bis Ende 2006 errichten.
Der Markt verfügt dann über ein Baustoffzentrum mit Drive-In und hat
eine Verkaufsfläche von 16.000 Quadratmetern. Hornbach wird in Freiham
etwa 125 Vollzeitarbeitskräfte einstellen, zu denen auch fünf Auszubilden-
de gehören werden.
Wegbeschreibung:  Von der Bodenseestraße nach Neuaubing links in die
Zufahrtsstraße für das neue Gewerbegebiet zwischen Neu-Germering und
Neuaubing abbiegen und der Beschilderung folgen.

(teilweise voraus)
Donnerstag, 11. Mai, 11 Uhr,

Ziemann’s Kochschule, Zweigstraße 10 (Nähe Stachus)

Pressegespräch zum Projekt „Bio für Kinder” – Gesundes Essen in Mün-
chens Kindergärten und Schulen. Tollwood und das Referat für Gesund
heit und Umwelt starten das Projekt „Bio für Kinder”. Da sind zum einen
die Kleinsten in den städtischen Kinderkrippen, die bereits mit Bio-Lebens-
mitteln und gesunden Speisen versorgt werden. Zum anderen sind es
aber die Einrichtungen wie Kindergärten, Horte und Schulen, wo es an
Angeboten an Bio-Essen oder an der nötigen Struktur noch fehlt. Auch ist
der Preis bisher oft ein Hindernis für ein solches Angebot. Die Initiatoren
wollen zeigen, begleitet von der „Münchner Aktionswerkstatt G’sundheit”
(MAG’s) und in Kooperation mit engagierten Firmen aus Münchner Wirt-
schaft: Bio für Kinder ist machbar. Und „Bio für Kinder” ist eine Investition
in die Zukunft. Auf dem Podium: Joachim Lorenz (Referat für Gesundheit
und Umwelt der Landeshauptstadt München), ein Vertreter des Schulrefe-
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rates, Ilona Ramstetter (Leitung Kommunikation der Stadtsparkasse Mün-
chen), Barbara Ametsbichler (Stadtjugendamt, Abteilung Kindertagesbe-
treuung), Agnes Streber (Ökotrophologin), Stephanie Weigel (Tollwood
GmbH; Projektleitung ökol-ogische Projekte/Bio für Kinder); Moderation:
Bianca Schmitz (Pressesprecherin Tollwood GmbH). Anschließend: Front-

cooking mit Biogourmetkoch Alexander Maus für und mit Münchner Kin-
dern, Bio-Zertifizierung der kindgerechten Häppchen durch Brigitte Dier-
kes (Gesellschaft für Ressourcenschutz GfRS).
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Donnerstag, 11. Mai, 16 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Christine Strobl stellt die neue, von der Landeshauptstadt
München herausgegebene Broschüre „Leitfaden für Bevollmächtigte” der
Öffentlichkeit vor. Bei dieser Informationsveranstaltung, die von den acht
Münchner Betreuungsvereinen und der Stadt veranstaltet wird, können
sich die Bürgerinnen und Bürger darüber informieren, was alles getan wer-
den sollte, damit im Ernstfall alles nach den eigenen Wünschen geregelt
wird.

Wiederholung
Donnerstag, 11. Mai, 19.30 Uhr, Olympiapark-Coubertinplatz

Erst gibt Bürgermeisterin Christine Strobl den Startschuss zum 3. Münch-
ner Firmenlauf, dann läuft sie zusammen mit den Stadtratskolleginnen/
-kollegen Christian Amlong, Nikolaus Gradl, Diana Stachowitz, Beatrix
Zurek (alle SPD), Sabine Krieger, Boris Schwartz (Die Grünen) zugunsten
Münchner Kinder selbst mit. Denn: Für “jede Polit-Starterin/jeden Polit-Star-
ter” erhält ein Münchner Kind eine Sportausrüstung im Wert von 100 Euro.

Wiederholung
Donnerstag, 11. Mai, 20 Uhr, Kulturforum der

Bayerischen Hypo- und Vereinsbank AG, Kardinal-Faulhaber-Straße 1

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte zur Benefizgala anläs-
slich der B.A.U.M.-Jahrestagung 2006. Die Tagung des Bundesdeutschen
Arbeitskreises für Umweltbewusstes Management (B.A.U.M. e. V.) findet
am 11. und 12. Mai in München statt und soll wichtige Impulse für die Ent-
wicklung und Umsetzung von Nachhaltigkeitsstrategien von Unternehmen
geben. Die Benefizgala mit vielen bekannten Künstlerinnen und Künstlern
und rund 300 Gästen und Ehrengästen wird zu Gunsten von Kinderhilfs-
projekten (Münchner Waisenhaus, indische Steinbruchkinder und chileni-
sche Straßenkinder) veranstaltet.
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Freitag, 12. Mai, 11 Uhr,

Haus St. Maria in Ramersdorf, Rosenheimer Straße 126

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen der Grundsteinlegung
des neuen Hauses St. Maria der Münchenstift GmbH. Das alte Haus war
stark sanierungsbedürftig und wurde deshalb im Zuge der Baumaßnah-
men der Münchenstift GmbH abgerissen. Es entsteht nun ein Neubau für
211 Bewohnerinnen und Bewohner, der dem zeitgemäßen Standard ent-
spricht.

Samstag, 13. Mai, 18 Uhr,

Kolpinghaus „St. Theresia”, Hanebergstraße 8

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht anlässlich des 100-jährigen Beste-
hens der Selbsthilfeorganisation für blinde und hochgradig sehbehinderte
Menschen des Bayerischen Blinden- und Sehbehindertenbundes e.V. –
Bezirksgruppe Oberbayern-München.

Samstag, 13. Mai, 19.15 Uhr, Rathaus-Balkon

Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem FC Bayern zum Gewinn
der Deutschen Fußballmeisterschaft und des DFB-Pokals. Im Anschluss
an die Feier auf dem Rathaus-Balkon findet im Kleinen Sitzungssaal ein
Stehempfang statt.
Achtung Redaktionen: Einlass ins Rathaus nur mit Presseausweis. Für
Fotografen und Kamerateams wird an der Mariensäule wieder ein eigenes
Podium aufgebaut. Parkmöglichkeiten stehen leider nicht zur Verfügung.

Sonntag, 14. Mai, 14 bis 17 Uhr,

Architekturclub im Haus der Kunst, Prinzregentenstraße 1

Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl ist Teilnehmerin der Diskus-
sion „Räume öffnen, Orte schaffen – Ein Diskurs über kreative Strategien
für den Stadtumbau” im Rahmen der 3. Architekturwoche „A3”.
(Siehe auch unter Meldungen)

Montag, 15. Mai, 10.30 Uhr, Münchener Bürgerheim,

Dall’Armistraße 46 (ein Haus der Münchenstift GmbH)

Stadträtin Elisabeth Schosser (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin
Anna Bernlocher im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Montag, 15. Mai, 11.30 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Christine Strobl und die städtische WM-Koordinatorin
Henriette Wägerle stellen die Aktion „München zeigt Flagge” vor. Knapp
einen Monat vor dem Anstoß zur Fußballweltmeisterschaft in ihrer Stadt
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erfüllen die Münchnerinnen und Münchner den Slogan „München mag
Dich” mit Leben. Sie zeigen Flagge zum Zeichen ihrer Gastfreundschaft
und ihrer Vorfreude auf die WM 2006.
Zum Preis von 1 Euro gibt es Flaggen mit dem Logo „Munich loves you”
und einem Fußball in Herzform bei den Informationsstellen des Tourismus-
amtes und beim Münchner Einzelhandel. Die Münchner schmücken damit
ihre Stadt und heißen die Gäste aus aller Welt herzlich willkommen. Und
die Bürgerinnen und Bürger zeigen Herz, denn von jedem Euro für die Flag-
ge gehen als Spende 50 Cent an die Kinderherzklinik des Deutschen Herz-
zentrums München.

Montag, 15. Mai, 15 Uhr,

Oberste Baubehörde München, Franz-Josef-Strauß-Ring 4

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen der Preisverleihung
des Bayerischen Landeswettbewerbes „Modellhafte Stadt und Ortssanie-
rung 2006”. Die Landeshauptstadt München wurde als einer der fünf Lan-
dessieger im Bayerischen Landeswettbewerb 2006 „Stadt recyclen – Re-
vitalisierung innerstädtischer Brachflächen” ausgezeichnet.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 17. Mai, 19 Uhr, Restaurant „Horn”,

3. Stock, Orleansplatz 3 (Zugang über Aufzug im Kaufhaus)

Sitzung des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen). Auf der Tagesord-
nung stehen auch Bürgerfragen.

Mittwoch, 17. Mai, 18.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Schleißheimer Straße 332

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am
Hart) mit der Vorsitzenden Antonie Thomsen.

Mittwoch, 17. Mai, 19.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Schleißheimer Straße 332

Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart).

Mittwoch, 17. Mai, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.
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Mittwoch, 17. Mai, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Wienerwald”, Limesstraße 63

Sitzung des Bezirksausschusses 22 (Aubing - Lochhausen - Langwied).

Meldungen

OB Ude gratuliert Senta Berger zum 65. Geburtstag

(10.5.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert der Schauspielerin
Senta Berger zum bevorstehenden 65. Geburtstag: „Du weißt ja, wie stolz
wir auf Dich sind, trotzdem ist es eine schöne Chronistenpflicht, dies aus
Anlass Deines Ehrentags nochmals zu betonen: Du bist eine international
herausragende Künstlerin, die nicht nur mit großen schauspielerischen Lei-
stungen, mit Schönheit, Intelligenz, Sensibilität und Humor überzeugt, son-
dern auch mit einem unbeirrbaren und anhaltenden Engagement für sozia-
le, ökologische und humanitäre Projekte.
Du hast an der Seite von Charlton Heston und Kirk Douglas gespielt, hast
in Italien und Frankreich gedreht und zum Erfolg mancher Großprojekte
von Sergio Leone beigetragen, hast aber auch zusammen mit Deinem
Mann bedeutsame Werke produziert, wie ‚Die weiße Rose‘ oder ‚Mutter
Courage‘. Es freut mich, dass ich Dir und Michael Verhoeven für eure ge-
meinsame Arbeit die Medaille ‚München leuchtet – Den Freunden Mün-
chens‘ in Gold überreichen durfte. Mit dem Karl-Valentin-Orden besitzt Du
eine verblüffende Gemeinsamkeit mit dem Papst, aber auch mit unwürdi-
gen Ordensbrüdern wie mir. Dass Du in erfolgreichen Serien immer wieder
Dein Gespür für Münchner Zwischentöne zeigst und sehr eigenständige,
selbstbewusste Frauen verkörperst, begeistert Deine unüberschaubar
große Fangemeinde immer wieder aufs Neue.
Ich wünsche Dir weiterhin beruflichen Erfolg in künstlerisch anspruchsvol-
len Rollen, daneben aber auch ausreichend viel Zeit für die Lebenspartner-
schaft und das private Glück in der Familie.”

Glückwünsche für Klaus Doldinger zum 70. Geburtstag

(10.5.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Komponisten
Klaus Doldinger zum bevorstehenden 70. Geburtstag: „Unter den zahlrei-
chen international renommierten Auszeichnungen, die Ihnen als Saxopho-
nist, Komponist, Bandleader und Filmmusikschreiber zuteil wurden, doku-
mentieren in jüngster Zeit insbesondere der Verdienstorden der Bundesre-
publik Deutschland sowie die ‚Besondere Ehrung‘ bei der Vergabe des
Adolf-Grimme-Preises, dass Sie als einer der wichtigsten Musikschaffen-
den unserer Zeit anerkannt sind.
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Als wohl erfolgreichster Jazzmusiker Deutschlands sind Sie in über 50
Ländern aufgetreten. Mehr als zwei Millionen Exemplare Ihrer Alben wur-
den verkauft und mit Ihrer Formation ‚Passport‘ arbeiten Sie bereits seit
35 Jahren unvermindert erfolgreich. Aber auch als Filmmusikkomponist
haben Sie eine große Fangemeinde. Bekannte Melodien wie die Titelthe-
men zu ‚Tatort‘ oder ‚Das Boot‘ haben nichts von ihrer Popularität einge-
büßt.
Ihr erst vor kurzem veröffentlichtes neuestes Album ‚Passport – Back to
Morocco‘ habe ich mit Genuss und Begeisterung gehört und hoffe, dass
Sie uns weiterhin noch viele inspirierte Produktionen zu Gehör bringen.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen vor allem Gesundheit und
Wohlergehen und unverminderte Schaffenskraft als Kulturbotschafter des
Deutschen Jazz und für zahlreiche weitere Projekte.”

Leiter des Sportamts als 1. Vorsitzender der ADS wiedergewählt

(10.5.2006) Auf der 56. Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Deutscher
Sportämter (ADS) wurde Rudolf Behacker – Leiter des Sportamtes Mün-
chen – für weitere zwei Jahre zum 1.Vorsitzenden der ADS wiedergewählt.
Die ADS ist ein Zusammenschluss von Städten, Gemeinden und Kreisen
sowie Verbänden, Betrieben und Gesellschaften mit kommunaler Beteili-
gung in Deutschland, die Sport fördern oder Sportstätten betreiben. Sie ist
für den Informations- und Erfahrungsaustausch auf Bundesebene zustän-
dig und greift Themen auf, die aus sportfachlicher Sicht von Interesse sind.
Dazu gehören zum Beispiel Sportentwicklungsplanung, Sportstättenpla-
nung, -bau und -unterhalt sowie Fragen, die mit Entwicklungstendenzen
in der kommunalen Sportförderung in Zusammenhang stehen und vieles
mehr.

Einsichtnahme in Transrapid-Pläne

auch am Wochenende und Feiertag möglich

(10.5.2006) In der Außerordentlichen Bürgerversammlung zur Thematik
„Magnetschwebebahn München Hauptbahnhof – Flughafen” (Transrapid)
am 5. Mai 2006 im Löwenbräukeller wurde von den Bürgerinnen und Bür-
gern die Empfehlung an die Landeshauptstadt München beschlossen, die
Öffnungszeiten der öffentlichen Auslegung der Planunterlagen zur Magnet-
schwebebahn auf das Wochenende auszuweiten.
Seit 27. April 2006 – Montag bis Freitag (außer feiertags) von 9 Uhr bis 18
Uhr – können die Pläne und Beschreibungen für den Planfeststellungsab-
schnitt 11 (Stadtgebiet München) im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1 (Auslegungssaal im 1. Obergeschoss, barrierefrei über Betriebszu-
fahrt am Oberanger zum rückwärtigen Eingang/Lift), eingesehen werden.
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Im Hinblick auf den Wunsch der Bürgerinnen und Bürger, bei diesem Ver-
fahren für das außergewöhnliche Projekt Magnetschwebebahn und zu-
gunsten einer in diesem Ausnahmefall noch besseren, über die rechtlichen
Anforderungen hinausgehenden Information der Öffentlichkeit ermöglicht
das Planungsreferat in Absprache mit dem Münchner Stadtmuseum eine
Einsichtnahme in diese Unterlagen auch an den nächsten beiden Wochen-
enden 13./14. Mai und 20./21. Mai sowie am Feiertag 25. Mai (ebenfalls
jeweils 9 Uhr bis 18 Uhr). Letzter Tag der Auslegung ist dann der 26. Mai
2006.
Einwendungen gegen den Plan können bis spätestens zwei Wochen nach
Ablauf der Auslegungsfrist, das ist bis zum 9. Juni 2006, schriftlich oder
zur Niederschrift bei der Landeshauptstadt München, Referat für Stadt-
planung und Bauordnung – HA I Stadtentwicklungsplanung, Blumenstra-
ße 31, 80331 München, oder bei der Regierung von Oberbayern, Maximi-
lianstraße 39, 80538 München, erhoben werden. Zu den ebenfalls in der
Bürgerversammlung angesprochenen Einwendungsmöglichkeiten weist
das Planungsreferat darauf hin, dass entsprechend der formellen Bekannt-
machung (Amtsblatt der Landeshauptstadt München und entsprechende
Hinweise im Münchner Merkur und in der Süddeutschen Zeitung vom 20.
April 2006 – Informationen auch über das Internet – Offizielles Stadtportal
für München: muenchen.de) nach den Vorgaben der Regierung von Ober-
bayern jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, Ein-
wendungen gegen den Plan erheben kann. Die Einwendung muss aber –
so die amtliche Formulierung in den Bekanntmachungen – „den geltend
gemachten Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung erkennen las-
sen”.

Bauleitplanung für die ADAC-Hauptverwaltung

(10.5.2006) Der Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung hat am
13. Oktober 2004 beschlossen, für das Gebiet an der Hansastraße, Josef-
Rank-Weg (nordwestlich) und Bahnlinie den vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan mit Grünordnung Nr. 1619 b aufzustellen. Nach der Durchführung
eines Realisierungswettbewerbes wurde das vorliegende Planungskon-
zept mit einem fünfgeschossigen Sockelbau und einem Hochpunkt mit 87
Metern erarbeitet. Die ADAC-Zentrale ist derzeit in München auf sechs
Standorte verteilt, die bis auf zwei eigene Betriebsgebäude alle angemie-
tet sind. Der ADAC hat sich für die Errichtung einer neuen Hauptverwal-
tung auf eigenen Grundstücken an der Hansastraße entschlossen, die
seine Bedeutung am Standort München signalisieren soll und genügend
Raum zur Unterbringung aller Einrichtungen an einem Standort bietet.
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Das zirka 2,7 Hektar große Areal ist sowohl für den Individualverkehr über
den Mittleren Ring als auch durch den ÖPNV mit der U- und S-Bahnhalte-
stelle Heimeranplatz hervorragend erschlossen.
Der Landschaftsplan stellt entlang der Bahnlinie eine übergeordnete Grün-
beziehung dar. Diese wird in die Planung mit aufgenommen.
Die wesentlichen städtebaulichen und freiraumplanerischen Ziele lassen
sich wie folgt zusammenfassen:
- Aufwertung des Vorhabengebietes und des umliegenden Quartiers

durch das Bauvorhaben und seiner Nutzung.
- Bereicherung des Stadtbildes durch ein zeichenhaftes Gebäude und

durch Einbindung und Integration des denkmalgeschützten „Sander-
hauses”.

- Maßnahmen zur Verbesserung der Grünausstattung, Sicherung einer
Grünverbindung mit integriertem Fuß- und Radweg entlang der Bahn
und in Verlängerung der Dillwächterstraße.

Die Planunterlagen werden vom 15. Mai mit 16. Juni dargelegt:
- beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,

Raum 071 - Auslegungsraum - (Montag mit Freitag von 6.30 bis 20
Uhr),

- bei der Bezirksinspektion Süd, Implerstraße 9 (Montag, Mittwoch,
Donnerstag von 8 bis 12 Uhr, Dienstag von 8 bis 12 Uhr und 14 bis
18.30 Uhr,  Freitag von 7 bis 12 Uhr),

- bei der Stadtteilbibliothek Sendling, Albert-Roßhaupter-Straße 8 (Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mittwoch von
14 bis 19 Uhr).

Neues von den Münchner Krautgärten

(10.5.2006) Das Münchner Krautgarten-Projekt mit seinen mittlerweile
zwölf Standorten verzichtet generell auf Chemie und mineralische Dün-
gung. Gemüse selbst gepflegt, mit gutem Gefühl geerntet und frisch auf
den Tisch, da schmeckt es noch mal so gut.
Die Haderner Krautgartler wollen nicht nur konsequent ökologischen han-
deln. Deshalb hat Manfred Engl, der Vorstand der Haderner Krautgartler,
die Zusammenarbeit mit der Lebensgemeinschaft Höhenberg e.V. als an-
erkannte Werkstatt für behinderte Menschen gesucht.
Die Lebensgemeinschaft und die Höhenberger Werkstätten sind eine so-
zialtherapeutische Einrichtung für 110 sogenannte geistig behinderte Er-
wachsene, die zusammen mit ihren Betreuern und deren Familien leben
und arbeiten. Die Gemüse-Gärtnerei der Lebensgemeinschaft Höhenberg
bewirtschaftet rund 2,5 Hektar Land, davon 2.500 Qudadratmeter  in
Gewächshäusern. Die Bewirtschaftung erfolgt gemäß den Richtlinien der
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biologisch-dynamischen Wirtschaftsweise des Bio-Anbauverbandes De-
meter.
Schon im zeitigen Frühjahr hat die Gemüse-Gärtnerei die für den Haderner
Krautgarten bestimmten Jungpflanzen selbst herangezogen. Die Anzucht
und die Pflanzung wird unter Anleitung von Betreuern von gärtnerisch aus-
gebildeten Behinderten erbracht. Ende April 2006 fanden bereits zwei
Pflanzaktionen statt, wobei die frostharte Jungware auf das Feld gebracht
wurde. Am 16. Mai 2006 sollen abschließend die empfindlicheren Sorten,
wie Bohnen, Fenchel und andere, gepflanzt werden.
Ökologisch und sozial handeln – ein weiteres Beispiel aus dem Münchner
Grüngürtel!
Termin: Dienstag, 16. Mai 2006, ab 9 Uhr an der Gräfelfinger

Straße (südlich der Bezirkssportanlage)
Terminverschiebung bei Schlechtwetter
Montag, Dienstag
Jochen Saacke (Lebensgemeinschaft Höhenberg, Tele-
fon 0 80 86/93 13 55) und Manfred Engl (Haderner Kraut-
gartler, Telefon 7 00 58 592) stehen für Auskünfte zur
Verfügung

Weitere Informationen sind auch erhältlich unter der Adresse: Landes-
hauptstadt München, Referat für Stadtplanung und Bauordnung, Abt. II/57
– Grün- und Freiraumplanung (Telefon 2 33 2 61 46), Stichwort: Münchner
Krautgärten, Blumenstraße 28 b, 80331 München.

3. Architekturwoche: Diskussion „Räume öffnen, Orte schaffen“

(10.5.2006) Das Kulturreferat der Landeshauptstadt München und die Of-
fene Akademie der Münchner Volkshochschule (MVHS), laden im Rahmen
der 3. Architekturwoche „A3” am Sonntag, 14. Mai 2006, von 14 bis 17
Uhr im Haus der Kunst, Prinzregentenstraße 1, zur Diskussion „Räume
öffnen, Orte schaffen – Ein Diskurs über kreative Strategien für den Stadt-
umbau” in den Architekturclub im Haus der Kunst ein. Der Eintritt ist frei.
Aktuell gewinnen die Herausforderungen an die Stadt der Zukunft neue
Dimensionen: soziale Polarisierungsprozesse, schrumpfende Städte mit
einer überalterten Bevölkerung und die Herausforderung durch die Migra-
tionsbewegungen machen die Suche nach kreativen Strategien für den
Stadtumbau dringend. Welche Rolle kann die Kunst auf der Suche nach
einer zukunftsgerechten Orientierung im urbanen Raum spielen? Welche
Synergien zwischen Kunst und Stadtentwicklung sind möglich und sinn-
voll, wo sind die Grenzen? Welche Rolle spielen dabei kulturelle Bildungs-
angebote?
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Münchens Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl diskutiert diese
Fragestellungen mit der Londoner Künstlerin Loraine Leeson, der Journali-
stin und Kuratorin Francesca Ferguson, dem Stadtplaner und Publizisten
Dieter Hoffmann-Axthelm, dem Kulturunternehmer Martin Heller, dem
Stadtsoziologen und Publizisten Walter Prigge und dem Dramaturgen
Björn Bicker. Die Begrüßung und Einführung übernimmt Dr. Susanne May,
Programmdirektorin der Münchner Volkshochschule.
Für weitere Auskünfte stehen Klaus Blanc von der Offenen Akademie der
Münchner Volkshochschule (Telefon 4 80 06 61 99) und Werner Schmitz
vom Kulturreferat (Telefon 2 33-2 85 61) zur Verfügung. Informationen gibt
es auch unter www.architekturwoche-muenchen.de.

Führung durch die Ausstellung „München wie geplant“

(10.5.2006) Lutz Hoffmann, Mitautor der Ausstellung „München wie ge-
plant. 1158 bis 2008“ führt am Sonntag, 14. Mai, um 15 Uhr im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, durch die Ausstellung und erläutert die
wichtigsten Stationen der Münchner Stadtentwicklung. Schwerpunkt der
Führung wird die Epoche nach 1945 sein: Vom Aufstieg aus Trümmern zur
„heimlichen Hauptstadt“ und  zum Höhepunkt der Olympischen Spiele,
über Krisen und Boomzeiten zu Perspektiven für das neue Jahrtausend.
Treffpunkt ist im Foyer des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1.
Der Museumseintritt ist frei, die Führungsgebühr beträgt 4 Euro.

Lesung „Lieber Horváth!“ mit junger bayerischer Volksmusik

(10.5.2006) Im Rahmen der Reihe „Die Literaturlandschaften Bayerns”
des Arbeitskreises für gemeinsame Kulturarbeit bayerischer Städte e.V.
findet am Sonntag, 14. Mai 2006, um 11 Uhr in der Monacensia, Maria-
Theresia-Straße 23, die Lesung „Lieber Horváth! – Oskar Maria Graf und
Ödön von Horváth, eine schwierige Freundschaft” statt. Die Schauspieler
Peter Weiß und Christian Gaul lesen aus Dokumenten, die diese kompli-
zierte Freundschaft lebendig werden lassen. Die Moderation hat Dr. Elisa-
beth Tworek, Leiterin der Monacensia. Die Gruppe „Hahn im Korb” spielt
junge bayerische Volksmusik.
Die Schriftsteller Oskar Maria Graf und Ödön von Horváth waren im litera-
rischen Leben der Stadt München um 1930 bestens präsent. Gemeinsam
traten sie in den „Schutzverband Deutscher Schriftsteller” Ortsgruppe
München unter der Präsidentschaft von Thomas Mann ein. Gemeinsam
saßen sie am Tisch der Jugend – umgeben von allen bereits arrivierten
Autoren Münchens. Gemeinsam machten sie sich im Schelling-Salon bei
Bier und Braten über Kleinbürger und Spießer lustig, die aus Opportunis-

http://www.architekturwoche-muenchen.de
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mus und Bequemlichkeit gerade dabei waren, Adolf Hitler den Weg zum
Reichskanzler zu ebnen. Von ihrer Herkunft und ihrem Äußeren her waren
Horváth und Graf jedoch grundverschieden. Der eine – ein Bäckergeselle
vom Starnberger See – war kompromisslos, laut, streitlustig, derb, provo-
zierend. Der andere – ein Diplomatensohn und Kosmopolit – war zurück-
haltend, ruhig, witzig, ausgleichend. Mit dem Beginn der Nazi-Herrschaft
wurden aus den ehemaligen guten Bekannten politische Streithähne. Os-
kar Maria Graf denunzierte Ödön von Horváth in der Wiener Arbeiterzei-
tung als Feigling und Lügner, nachdem Ödön von Horváth die Unterschrift
unter eine Protestnote an den Pen-Club-Kongress in Ragusa zurückgezo-
gen hatte.
Der Eintritt kostet 7 Euro. Karten sind am Sonntag, 14. Mai 2006, ab 10.30
Uhr an der Tageskasse erhältlich. Weitere Informationen gibt es unter
www.muenchen.de/monacensia, www.dieliteraturlandschaftenbayerns.de.

Stadtbibliothek Fürstenried: Benefiz-Konzert für „Simba Clay“

(10.5.2006) Am Sonntag, 14. Mai 2006, findet um 15 Uhr im Bürgersaal
Fürstenried-Ost, Züricher Straße 35, die Veranstaltung „Benefizkonzert für
Simba Clay“ statt. Das Benefiz-Konzert dient dem Aufbau einer Töpferei
für blinde und sehbehinderte Schülerinnen und Schüler in Tansania („Simba
Clay“ heißt übersetzt „Löwenton“). Gabriele und Rainer Bacher wollen
blinden Schülerinnen und Schülern in Tansania eine Alternative zum Betteln
und der damit verbundenen Abhängigkeit von der Gunst anderer Men-
schen bieten. Rainer Bacher ist selbst blind und unterrichtet als Sonder-
schulpädagoge Schülerinnen und Schüler in München. Er und seine Frau
Gabriele, die bereits als Erzieherin in Tansania gearbeitet hat, bauen ge-
meinsam im Stadtteil Ipuli in Tabora/Tansania mit der Hilfe verschiedener
Kooperationspartner eine Töpferei auf und vermitteln zusätzlich Kenntnisse
in Kulturtechniken (zum Beispiel Punktschrift, Fachtheorie). Die Spenden-
gelder werden von „africa action/Deutschland“ e.V. verwaltet.
Das Benefiz-Konzert für „Simba Clay“ wird veranstaltet von der Stadtbi-
bliothek Fürstenried in Zusammenarbeit mit Rainer und Gabriele Bacher
und „Kultur & mehr“ e.V. Durch die Veranstaltung führt Gitta Gritzmann.
Musikalische Gestaltung:  die Gruppe „Blinde Musiker“, München (Leitung:
Franz Schachtner), der Kinder- und Jugendchor der Musikschule Garching
(Leitung: Christine Buchbauer), One World Project und der Gospel- und
Reggae-Chor (Leitung: Carter Freeman). Der Eintritt kostet 7 Euro, ermä-
ßigt 5 Euro.

http://www.muenchen.de/monacensia
http://www.dieliteraturlandschaftenbayerns.de
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Jubiläumswoche der Stadtbibliothek Moosach vom 15. bis 20. Mai

(10.5.2006) Die Stadtbibliothek Moosach feiert ihren 20. Geburtstag mit
vielen Attraktionen und großen Highlights. Ab Montag, 15. Mai, bis Sams-
tag, 20. Mai, liegt das Bibliotheksquiz „Moosacher Spaziergang” in der
Bibliothek aus. Buchpreise oder ein Vierteljahr kostenloses Ausleihen sind
zu gewinnen. Bekanntgabe der Gewinner am „Tag der offenen Tür” (20.
Mai) um 18.30 Uhr.
- Am Montag, 15. Mai: Anmelden und kostenlos lesen. Alle Kunden, die

sich in der Stadtbibliothek Moosach an diesem Tag neu anmelden,
erhalten einen Gutschein, mit dem sie ein Vierteljahr kostenlos auslei-
hen können. Der Gutschein gilt in allen Münchner Stadtbibliotheken.
Benötigt wird Personalausweis oder Reisepass und Adressennach-
weis.

- Am Dienstag, 16. Mai, 15 Uhr: Phantasiewerkstatt: Farbenfrohes
Malen auf Seide. Mit der Künstlerin Kathrin Pfaff-Lukas entstehen
farbenfrohe Seidenbilder. Aus Anlass des 20-jährigen Jubiläums der
Stadtbibliothek Moosach werden die Bilder bis Ende Mai im Schaufen-
ster ausgestellt. Für Kinder ab sechs Jahren, Materialgeld: 3 Euro,
verbindliche Anmeldung in der Bibliothek.

- Am Mittwoch, 17. Mai, 15 Uhr: Theater Fritz und Freunde: „Eine Geburts-
tagstorte für die Katze”. Pettersson und Findus zum Anfassen! Eine
humorvolle Theaterinszenierung für Kinder ab vier Jahren. Kostenlose
Eintrittskarten in der Bibliothek.

- Am Donnerstag, 18. Mai, 20 Uhr: Das Improvisationstheater „Switch
on!” präsentiert die „JubiläumsShow”: Können Bücherwürmer spre-
chen? Hat Rotkäppchen die Leihfrist überschritten? Viele Fragen und
damit auch mögliche Vorgaben für die Impro-Profis. Improvisations-
Theater vom Feinsten. Musikalisch umrahmt wird der Abend von
Gerald Feind (Gitarre). Karten zum Jubiläumspreis von 5 Euro gibt es
in der Bibliothek. Beginn um 20 Uhr, Einlass: 19.30 Uhr.

- Am Freitag, 19. Mai, 15 bis 17 Uhr: Buttons zum Selbermachen. Aus
Fotos oder anderen Bildern lassen sich schnell individuelle Anstecker
herstellen.

- Zum Abschluss der Jubiläumswoche findet am Samstag, 20. Mai, ein
Tag der offenen Tür statt. Die Bibliothek hat den ganzen Tag (11 bis 19
Uhr) mit vollem Ausleihbetrieb geöffnet und bietet außerdem ein ab-
wechslungsreiches Rahmenprogramm.

Die Jubiläumswoche veranstaltet die Stadtbibliothek Moosach, Hanauer
Straße 61 a, Telefon 1 40 13 29.
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Konzerte im Musikinstrumentenmuseum

(10.5.2006) Das Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1, lädt am Sonntag,14. Mai, zu zwei Konzerten ein:
- Unter dem Titel „Podium der Jugend“ spielen um 15 Uhr Schülerinnen

und Studentinnen im GEDOK-Nachmittagskonzert u.a. Werke von
Brahms, Eberhardt, Poulenc, Prokofjew, Rossini und Schumann in
verschiedenen Besetzungen. Der Eintritt ist frei.

- Um 19.30 Uhr spielen die Schüler der Violinklasse von Jorge Sutil
Werke u.a. von Beriot, Lalo und Mozart. Karten gibt es an der Abend-
kasse.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 10. Mai 2006

Ausgestaltung des U-Bahnhofes Garching-Forschungszentrum

Wie kam die Auswahl der 26 Wissenschaftler zustande, die dort ge-

ehrt werden sollen?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Siegfried Benker und Lydia Dietrich (Bündnis
90/Die Grünen) vom 11.4.2006

Antwort Baureferentin Rosemarie Hingerl:

Zu Ihrer Anfrage kann ich Ihnen leider nur folgendes mitteilen:

Das Baureferat ist im Rahmen der Planung für die Verlängerung der U-
Bahnlinie 6-Nord bis zum Forschungszentrum Garching seitens der Stadt
Garching nur als Dienstleister beauftragt.
Wir arbeiten hierbei wie ein freies Ing.-Büro weisungsgebunden und treffen
keine „Bauherrenentscheidungen”. Daher haben wir die von Ihnen hinter-
fragten Entscheidungen auch nicht getroffen.

Insofern möchte ich Sie bitten, sich in dieser Angelegenheit direkt an die
Stadt Garching zu wenden.

Am 27.04.2006 sollte eine Befassung des Garchinger Stadtrats über die
von Ihnen angesprochenen Punkte stattfinden.

Es tut mir leid, die von Ihnen gestellten Fragen 1 - 5 nicht beantworten zu
können.

Auch der Oberbürgermeister sieht die angesprochenen Punkte ausschließ-
lich im Zuständigkeitsbereich des Stadtrats der Stadt Garching.
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